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Wirkung staatlicher Sachausgaben, die
Männerlastigkeit bisheriger Beschäfti-

gungsprogramme und die höhere Ar-
beitslosenquote der Frauen rechtferti-

gen kompensatorische Massnahmen."
(Z.B. Beiträge an Umschulungen) Bei
der Vergabe von Aufträgen der öffent-
liehen Hand ist der Stand der Gleich-
Stellung in den entsprechenden Betrie-
ben mitzuberücksichtigen.

Die vorhandenen Daten in der öffent-
liehen Buchhaltung müssen Rück-
Schlüsse auf die Situation der Frauen
erlauben. Es muss transparent sein, in
wieweit Staatsbudgets Fraueninteres-
sen berücksichtigen
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Die "Berner Familie"
Im Zusammenhang mit der Diskussion
um die Weiterführung der Berner
Fachstelle für die Gleichstellung von
Frauen und Männern im Januar 1995
machte der Grosse Rat dem Büro die
Auflage, sich in Zukunft gleichwertig
um Beruf, Familie und Ausbildung zu
kümmern, Koordinationsfragen gros-
sere Bedeutung beizumessen und den
ländlichen Raum vermehrt in die Ar-
beit einzubeziehen.

Eine erste Reaktion liegt nun vor. Die
Broschüre "In Sachen Familie. Rah-

menbdingungen für eine gleichstel-
lungsfreundliche Familienpolitik" will

all diesen Anforderungen genügen.
Welchen Weg die "statistische Familie"
in den letzten hundert Jahren zurück-
gelegt hat, machen die glücklich aus-
gewählten Fotos-deutlich. Es ist weni-
ger die Grossfamilie im Stehkragen als

die gepützelte Kleinfamilie aus den
Fünfzigerjahren, die Schumnzeln und
Kopfschütteln auslöst...

Obwohl die Analyse sich im wesentli-
chen auf Berner Zahlenmaterial stützt,
sind Schlussfolgerungen und Empfeh-
lungen über die Kantonsgrenze hinaus
von Bedeutung. Wer sich für Fragen
der Familienpolitik interessiert, findet
zahlreiche Denkanstösse.
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Und nochmals:
Gewalt

gegen Frauen
• Nach Umfragen in den USA würden
50% der Männer eine Frau vergewalti-
gen, wenn sie dabei ungeschoren da-

von kämen.

• In den Medien wird die Gewalt von
Männern gegen Frauen und Kinder
nicht beim Namen genannt, sondern er-
scheint unter dem Titel "Famiiendrama".

• Das Bewusstsein, etwas Unrechtes

getan zu haben, verschwindet nach ei-
nem Zwischenfall bei gewalttätigen
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